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Ablauf

17 Uhr  Beginn Infomarkt
TOP 1  Begrüßung
TOP 2  Überblick Veranstaltungsablauf
TOP 3  Grundlagen des Projektes
TOP 4  Der Weg zur Vorzugsvariante
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Ablauf

TOP 5  Ausgleichsmaßnahmen und Naturschutz
TOP 6  Rückfragen Plenum
TOP 7  Ausblick
TOP 8  Infomarkt
20 Uhr  Ende
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Beispiel eines

Längswerks

am Niederrhein
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Ansicht bei Mittelwasser
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Das Gesamtprojekt W27 

ĂAbladeverbesserung und Sohlenstabilisierung 

zwischen Duisburg und St¿rzelbergñ
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Kontakt

Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Rhein

Å Königstr. 84, 47198 Duisburg

Å Telefon: +49 (0)2066 418-111

Å Fax: +49 (0)2066 418-315

Å E-Mail: wsa-rhein@wsv.bund.de

Å Internet: https://www.abladeverbesserung-

niederrhein.wsv.de/.

mailto:wsa-rhein@wsv.bund.de
mailto:wsa-rhein@wsv.bund.de
mailto:wsa-rhein@wsv.bund.de
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!



Dr. Regina Patzwahl

Dr.-Ing. Kilian Mouris
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Variantenentwicklung

Frühe Öffentlichkeitsbeteiligung

W27 TA2 Maßnahme Lausward

Düsseldorf, 29.10.2025

© GeoBasis-DE / BKG (2025)
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Maßnahmenbereich Lausward (Rh-km 742 ï 745, Peilungen 02/2015) 

Mittelgrund

Sedimentablagerungen

29.10.2025

© GeoBasis-DE / BKG (2025)
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Å Aktuelle Regelung durch beidseitige Buhnen

 

Å In Flusskrümmungen lagern  sich Sedimente  

am Innenufer ab

Å Zwischen zwei Krümmungen entstehen 

Ablagerungen in der Flussmitte (Mittelgrund )

Å Mittelgrundbildung ist für Schifffahrt 

problematisch 

Ą Ziel: Diese Untiefe nachhaltig beseitigen

2.5 

m

2.8 

m

Fahrrinne
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Istzustand - Fließgeschwindigkeit bei Mittelwasser
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Istzustand - Sohlschubspannung bei Mittelwasser
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Istzustand ï Sohlschubspannung bei Mittelwasser

Die Sohlschubspannungen am 

Mittelgrund reichen nicht aus, um 

Mittelkies zu bewegen

Ą Ablagerungsmuster auch durch 

Reduktion der Sohlschubspannung 

erklärbar

Mittelkies wird bewegt

Sohlhöhe > 22,9 m

29.10.2025

742

743

744

Ziel: Erhöhung der 

Sohlschubspannung im 

Bereich des Mittelgrundes

Seite 19

Mittelkies
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Variantenentwicklung - Strategie

29.10.2025

Grundsätzlich

Grob
Fein

Art der Bauwerke, 

Lage der Maßnahme

Regelungslinie, 

Wirksamkeit,

Hochwasserneutralität

 

Hochwasserneutralität,

Ökologie,

Feinjustierung 

Nachhaltige Reduktion des Mittelgrundes 

Beseitigung der Untiefe

Seite 20
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Variantenentwicklung - Von wo wir kommené

Buhnen-

verlängerung 

linksrheinisch

Buhnen-

verlängerung 

rechtsrheinisch

Knickbuhnen 

beidseitig

Parallelwerk / 

Längswerk

linksrheinisch
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Variantenentwicklung - Von wo wir kommené

Å Zielführende Wirkung +

Å Starke Anströmung der Buhnen und Gefahr 

von Kolkbildung (Ausspülung am Bauwerk) -

Å Sehr starker Anstieg der 

Hochwasserspiegellagen - -

Å Zielführende Wirkung +

Å Ruhigere Strömungssituation an den Bauwerken, 

Neigung in Strömungsrichtung +

Å Starker Anstieg der Hochwasserspiegellagen - - 

Å Sind die Buhnenverlängerung am rechten Ufer 

notwendig? 

Å Einbeziehung der letzten Buhne vor der Brücke 

sinnvoll? 

Å Geringe Wirkung, da die Buhnen nur schwach 

angeströmt werden -

Å Geringe Wirkung, da die Buhnen aufgrund der 

Nähe zur Fahrrinne kaum verlängert werden 

können -

Å Zielführende Wirkung +

Å Ruhigere Strömungssituation, da sich die 

Strömung an die Bauwerke anlegt +

Å Merklicher Anstieg der Hochwasserspiegellagen - 

Å Regelungslinie noch nicht optimal, überreguliert 

Å Ist das oberstromigste Bauwerk notwendig? 

Buhnen-

verlängerung 

linksrheinisch

Buhnen-

verlängerung 

rechtsrheinisch

Knickbuhnen 

beidseitig

Parallelwerk / 

Längswerk

linksrheinisch
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Buhnen-

verlängerung 

linksrheinisch

Buhnen-

verlängerung 

rechtsrheinisch

Knickbuhnen 

beidseitig

Parallelwerk / 

Längswerk

linksrheinisch

Variantenentwicklung - Von wo wir kommené

Å Geringe Wirkung, da die Buhnen nur schwach 

angeströmt werden -

Å Geringe Wirkung, da die Buhnen aufgrund der 

Nähe zur Fahrrinne kaum verlängert werden 

können -

Ą Anhand jeder neuen Variante wird eine 

spezifische Fragestellung beantwortet!
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Å Zielführende Wirkung +

Å Starke Anströmung der Buhnen und Gefahr 

von Kolkbildung (Ausspülung am Bauwerk) -

Å Sehr starker Anstieg der 

Hochwasserspiegellagen - -

Å Zielführende Wirkung +

Å Ruhigere Strömungssituation an den Bauwerken, 

Neigung in Strömungsrichtung +

Å Starker Anstieg der Hochwasserspiegellagen - - 

Å Sind die Buhnenverlängerung am rechten Ufer 

notwendig? 

Å Einbeziehung der letzten Buhne vor der Brücke 

sinnvoll? 

Å Zielführende Wirkung +

Å Ruhigere Strömungssituation, da sich die 

Strömung an die Bauwerke anlegt +

Å Merklicher Anstieg der Hochwasserspiegellagen - 

Å Regelungslinie noch nicht optimal, überreguliert 

Å Ist das oberstromigste Bauwerk notwendig? 
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Variantenentwicklung ï Kriterien 

å 35 Varianten entwickelt und numerisch 

untersucht

Hydro-

morphodynamische 

Wirkung

HochwasserSchifffahrt

Längswerk

Vorzugsvariante

Buhnen

Ökologie

Seite 24
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Vorzugsvariante ï offenes Längswerk

ÅOffenes Längswerk mit vier 

Einzelbauwerken als Ergänzung der 

bestehenden Buhnen

ÅStrömungsgünstige Knicke an den 

oberstromigen Bauwerksköpfen

ÅFahrrinne bleibt durch die Maßnahme 

unbeeinträchtigt

ÅOffene Längswerkstruktur sorgt für eine 

gleichmäßigere Fahrwasserbreite

29.10.2025 Seite 25
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Vorzugsvariante - Ergebnisse

29.10.2025

Ą Betrachtung der Ergebnisse in WebGIS-Anwendung Leaflet
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Maßnahmenwirkung

ÅVergleichmäßigung der 

Fahrwasserbreite

Å Lokale Erhöhung von 

Fließgeschwindigkeit und 

Sohlschubspannung 

Ÿ Verhinderung der 

Mittelgrundbildung

ÅKein signifikanter Anstieg der 

Hochwasserspiegellagen

Ą Max. Anstieg am Deich: 1,5 cm (BHQ 

2004)

Ą Hafen Düsseldorf: 1,3 cm (BHQ 2004)

Ą Hafen Neuss: 1,1 cm (BHQ 2004)

ÅSichere und leichte Befahrbarkeit für 

Binnenschiffe bleibt gewährleistet

ÅBauwerke schützen 

Uferbereiche vor Wellenschlag

ÅBauwerke fördern 

Strukturvielfalt im Buhnenfeld

Seite 27

HochwasserWirkung

Ökologie Schifffahrt

© WSA Rhein
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Visualisierungen
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Visualisierungen
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Visualisierungen
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Visualisierungen
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Visualisierungen
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Vielen Dank
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Inhalt

Å Naturschutzfachliche Planung Vorhaben Lausward

Å Schutzgebietskulisse

Å Untersuchungsrahmen

Å Verminderungsmaßnahmen 

Å Naturschutzfachliche Planung Vorhaben Urdenbacher Kämpe

Å Vorstellung des Vorhabens

Å Schutzgebietskulisse

Å Untersuchungsrahmen
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Schutzgüter:

Ä 2 Abs. 1 Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)

Á Menschen, insbesondere die menschliche Gesundheit

Á Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt

Á Fläche, Boden, Wasser, Luft, Klima und Landschaft

Á kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter

Á Wechselwirkungen

=> Prüfung, inwieweit Vorhabenauswirkungen die Schutzgüter erheblich beeinträchtigen können

Relevante Unterlagen:      

 Umweltverträglichkeitsuntersuchung (UVP -Bericht)

 FFH-Verträglichkeitsuntersuchung

 Fachbeitrag Artenschutz

 Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie (WRRL)

 Landschaftspflegerischer Begleitplan (LBP)
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Naturschutzfachliche Planung Vorhaben Lausward
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Fisch- und Laichschonbezirke:

ÅFSB-D-0004  ƔRuhe- und Laichgebiete der 

Wanderfische im Rheinƒ

Naturschutzgebiete:

ÅNE-001 NSG Oelgangsinsel

Landschaftsschutzgebiete:

ÅLSG-4606 -0021  ƔLSG-Rheinauenƒ

ÅLSG-4806 -0004 ƔNördliche Rheinaue 

zwischen Grimlinghausen und 

Oelgangsinselƒ 
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